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Hock am Heimethues mit Bulldog-Korso
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Die Gemeinde Denzlingen begrüßt am 12. und 13. September ganz herzlich
alle Gäste zum traditionellen Hock am Heimethues und alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des alljährlichen Bulldog-Korsos durch Denzlingen so-
wie alle Zuschauer.
Der Bulldog-Korso startet am Samstag, 16.30 Uhr. Rund 50 teils liebevoll res-
taurierte Traktoren bahnen sich zur Begeisterung der Zuschauer ihren Weg
vom Unterdorf, über das Oberdorf, Neubaugebiet und Heidach. Mit Fass-
anstich gegen 18 Uhr wird der Festplatz beim Heimethues zum lockeren
öffentlichen „Fahrerlager“ und zum gemütlichen Beisammensein einladen.
Am Sonntag erwartet alle Gäste ein abwechslungsreicher Tag mit Schau-
schmieden vor der Scheune, Backen von Brot und Brezeln, Holzschiffbau für
Kinder und vieles mehr. Auch findet ein Platzkonzert mit den Dorfmusikan-
ten statt.
An dieser Stelle danke ich schon heute allen ehrenamtlich Mitwirkenden für
ihren Einsatz sowie dem Heimat- und Geschichtsverein Denzlingen für die
Organisation und Durchführung der Veranstaltungen.
Ich wünsche allen ein schönes Wochenende.
Ihr Markus Hollemann, Bürgermeister

Grußwort zum Schulanfang
Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am nächsten Montag beginnt die Schule wieder und damit für viele eine
spannende Zeit. Zunächst ist ein neues Schuljahr einmal ein leeres Blatt,
das es frisch zu beschreiben gilt. Jede Schülerin, jeder Schüler bekommt
die Chance, sich auf das Lernen neu einzulassen und zu zeigen, was sie
oder er alles kann. Denn jeder weiß, wie wichtig heutzutage Lernen und
ein guter Schulabschluss sind.
Ganz besonders aufregend sind die ersten Schultage und -wochen für die
Schulanfängerunddiejenigen,dieaufeineweiterführendeSchulegewech-
selt sind: Für sie heißt es, sich einer neuen Umgebung und einem noch
ungewohnten Tagesablauf anzupassen, neue Freunde zu finden und nicht
nur Rechnen, Lesen und Schreiben, sondern im Schulalltag zusammen mit
den Klassenkameraden Gemeinschaft, Toleranz und Rücksicht zu lernen.
Von den Erwachsenen ist in diesen Tagen große Rücksichtnahme gegen-
über den Schülern gefragt, in öffentlichen Verkehrsmitteln oder noch mehr
im Straßenverkehr. Denn Kinder brauchen Autofahrer, die ganz besonders
auf die kleinen Verkehrsteilnehmer achten.
Ich wünsche allen Kindern, ihren Eltern und Lehrern einen erfolgreichen
Start ins neue Schuljahr 2015/2016, viel Freude beim Lernen und Lehren
und ein gutes Miteinander im Klassenverbund bei allen schulischen und
außerschulischen Aktivitäten.
Ihr Markus Hollemann, Bürgermeister

Überschwemmung durch Unwetter
Das Verbandsbauamt Denzlingen bittet um Ihre Mithilfe.
Die Gemeinde Denzlingen lässt einen Generalentwässerungsplan (GEP) er-
stellen. Der Generalentwässerungsplan als Entwässerungskonzept ist das
umfassende Planungsinstrument für die örtliche Siedlungsentwässerung.
Hiermit sollen die negativen Auswirkungen der Siedlungsentwicklung auf
den natürlichen Lebensraum der Gewässer reduziert werden. Er ist die Vor-
aussetzung für eine optimale Entwässerung der Siedlungen und einen mög-
lichst natürlichen Wasserhaushalt.
Grundlage für den GEP ist u.a. das vorhandene Kanalkataster.
Es können jedoch nicht alle Zustände und Szenarien in Berechnungspro-
grammen simuliert werden, wenn wichtige Randbedingungen nicht be-
kannt sind.
Und jetzt kommen Sie ins Spiel. Bitte teilen Sie uns mit, wie bei einem Un-
wetter das Wasser in Ihre Untergeschosse, Keller, Tiefgarage, etc. fließt. Dazu
wurde ein Fragebogen entwickelt. Dieser ist im Rathaus an der Infozentrale
erhältlich und kann auch dort wieder abgegeben werden. Unter www.denz-

lingen.de > Aktuelle Informationen September 2015 steht dieser Fragebogen
zum download bereit. Bitte lassen Sie uns Ihre Rückmeldungen bis Ende Ok-
tober 2015 zukommen.

Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht!
Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich erneut im Ok-
tober 2015. Dort soll über weitere Ausschüttungen noch in diesem Jahr, also
die finanzielle Unterstützung von Projekten von Denzlingern für Denzlinger,
beraten werden. Darum freut sich Bürgermeister Hollemann bis spätestens
5. Oktober 2015 auf formlose, konkrete, schriftliche Vorschläge zur Förde-
rung von Jugend- und Altenhilfe, Erziehung und Bildung, Wissenschaft und
Forschung, Kunst und Kultur, Umwelt- und Naturschutz, Landschafts- und
Denkmalschutz sowie Sport in Denzlingen. Die Bürgerstiftung engagiert sich
ausschließlich im Bereich der Gemeinde Denzlingen. „Es stehen über 3.000
€ im Jahr zur Verfügung, die auf mehrere Anträge verteilt werden. Erläutern
Sie auf einer Din-A4 Seite ihr Projekt. Schreiben Sie, warum Ihre Organisa-
tion einen Zuschuss zu Ihrem Projekt bekommen sollen“, so der Vorstands-
vorsitzende. Er ergänzt: „Erwähnen Sie im Antrag auch, wann die Durchfüh-
rung sein soll und wie die übrige Finanzierung des Projektes aussieht, denn
die Bürgerstiftung werde nur einen Teil der Kosten übernehmen.“
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zu-
zustiften oder zu spenden steht neben Bürgermeister Markus Hollemann
auch Frau Nicole Bühler im Rathaus Denzlingen unter Telefon 076667/611-172
oder -140 zur Verfügung. Anträge, die später als 5. Oktober 2015 eingehen,
können nicht mehr in dieser Sitzung behandelt werden.

Bürgersprechstunde im September
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Dienstag, 15.9.2015 von 15 – 16 Uhr
Mittwoch, 16.9.2015 von 10 bis 12 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Hinweis zum Fußballspielen
in verkehrsberuhigten Bereichen
Aufgrund von Anwohnerbeschwerden möchte die Gemeinde darauf hinwei-
sen, dass es Kindern (bis 14 Jahren) in verkehrsberuhigten Bereichen zwar
erlaubt ist Fußball zu spielen, jedoch dürfen dabei weder Fahrzeuge z.B.
durch das Aufstellen von Fußballtoren behindert noch öffentliche oder pri-
vate Anlagen (z.B. Zäune, Pflanzbeete etc.) beschädigt werden. Abhängig
vom Einzelfall haften die Kinder und / oder deren Eltern für eine diesbezüg-
liche Rechtsgutverletzung. Um gegenseitige Rücksichtnahme wird deshalb
gebeten.

Müllablagerung bei Altglascontainern
Leider muss die Gemeindeverwaltung Denzlingen immer wieder feststellen,
dass neben den Altglascontainern in der Berliner Straße am Ortsausgang un-
zulässigerweise auch oft anderweitiger Müll wie Sperrmüll, Möbelteile und
Kartonagen abgestellt werden. Hierbei handelt es sich um eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem Bußgeld geahndet werden kann.
Wir bitten dringend, dies künftig zu unterlassen, da entsprechende Zuwider-
handlungen ansonsten gebührenpflichtig geahndet werden.

Abfallabfuhr
Montag, 14. September, Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Altpapiersammlung
Altpapiersammlung am Samstag, 12. September
Die nächste Altpapiersammlung wird durch die KSG Denzlingen 04 am
Samstag, 12. September, durchgeführt. Gesammelt werden Zeitungen, Zeit-
schriften, Kataloge (keine Telefonbücher!) usw. gebündelt und nicht in Kar-
tons!BittedasSammelgut gebündeltbis8UhramStraßenrandbereitstellen.
Es besteht auch die Möglichkeit, das Altpapier am Samstag bis 12 Uhr direkt
zum Container am Parkplatz des Sportbad & Familienbades MACH’ BLAU zu
bringen.

Kunstausstellung Oliver Burger
Kunstausstellung „StreetARTStyle“ von Oliver Burger vom 17. August bis
18. September
Oliver Burger ist ein junger Hobbykünstler aus dem Schwarzwald. An der
Kunst fasziniert ihn die Vielfältigkeit. Egal was, wann, wie oder wo. Man
kann immer etwas erschaffen. Kunst heißt für ihn, kreativ zu sein, abschal-
ten zu können, Philosophie. Der Künstler arbeitet sehr gerne mit kräftigen
Farben. Farben sind vielfältig, genau wie das Leben. Die Ausstellung im Foy-
er des neuen Rathauses kann während den üblichen Öffnungszeiten (mon-
tags bis freitags von 8 bis 12, donnerstags von 15 bis 18 Uhr) besucht werden.

Kunstausstellung Voigtländer
Kunstausstellung – „Pastellbilder“ - von Cornelia Voigtländer vom 12. Sep-
tember bis 4. Oktober
DieAusstellung inderGalerie imAltenRathauskannsamstagsundsonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden.
Die Vernissage ist am Samstag, 12. September, um 15 Uhr.
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Schulbeginn an der Grundschule
Schulbeginn an der Grundschule Denzlingen
Der erste Schultag nach den Ferien für die Klassen 2 bis 4 beginnt am Montag,
14.9., von 8.30 Uhr bis 12.10 Uhr beim Klassenlehrer.
Die Kinder der Grundschulförderklasse werden am Mittwoch, 16.9., um 9
Uhr in der Aula im Schulhaus Grüner Weg 10 begrüßt.
Erster Schultag für die Erstklässler ist am Mittwoch, 16.9.
Schulbeginn SchulhausHauptstraße:9.15 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche
St. Georg
Schulbeginn Schulhaus Grüner Weg: 9.15 Uhr Gottesdienst in der kath. Kir-
che St. Jakobus
10 Uhr kurze Begrüßung imjeweiligen Schulhaus in der Pausenhalle. Danach
gehen die Erstklässler mit ihren Lehrerinnen ins Klassenzimmer zu ihrer ers-
ten Schulstunde.
11.30 Uhr Abschluss der Klasse mit den Eltern.
Gez. Silke Siegmund, Rektorin, Grundschule Denzlingen

Schulbeginn der neuen 5. Klassen
im Bildungszentrum
Der 1. Schultag für die neuen 5. Klassen ist der Dienstag, 15. September.
Erasmus-Gymnasium, 14.30 Uhr
Alemannen-Werkrealschule, 16.30 Uhr
Realschule am Mauracher Berg, 17.30 Uhr
Die Begrüßung ist in der Aula des Bildungszentrums.
Die Schulen im Bildungszentrum Denzlingen

Bauarbeiten – DB
Anzeige von Bauarbeiten der DB Netz AG während der Nachtzeit bzw. an
Sonn- und Feiertagen
Einbau einer Planumsschutzschicht und Einbau einer Tiefenentwässerung
Die DB Netz AG führt in der Zeit vom 14.9. bis 24.10. unaufschiebbare Bauar-
beiten durch. Die Arbeiten sind geplant, überwiegend am Tag durchzufüh-
ren.
DieBaumaßnahmensindzurAufrechterhaltungderBetriebssicherheit erfor-
derlich und müssen aufgrund der gegebenen betrieblichen Vorraussetzun-
gen (Erfordernis der Einhaltung des Fahrplanes) teilweise nachts in der Zeit
von 23 Uhr bis 5 Uhr und an Wochenenden durchgeführt werden.
DB Netz AG

Grundbucheinsichtsstelle Denzlingen
Das Grundbuchamt Denzlingen wurde am 3. August 2015 aufgehoben. Auf-
grund dessen sind ab diesem Zeitpunkt Grundbuchanträge direkt beim
Amtsgericht Emmendingen, Grundbuchamt, Liebensteinstraße 2, 79312 Em-
mendingen einzureichen.
Durch die Schaffung einer Grundbucheinsichtsstelle können weiterhin Un-
terschriftsbeglaubigungen auf dem Rathaus in Denzlingen vorgenommen
werden. Zudem sind Grundbuchabschriften als einfache oder amtliche Aus-
drucke bei der Grundbucheinsichtsstelle erhältlich.
Diesbezügliche Anfragen richten Sie bitte an Herrn Maier (1. OG, Zimmer
Nr. 2.09, E-Mail: fmaier@denzlingen.de oder Tel. 07666/611-177).

Allgemeine Blinden- und
Sehbehindertenhilfe e.V.
Glaukom, Katarakt, Makuladegeneration…. Augenerkrankungen
AllgemeinenBlinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH) – Regionalgrup-
pe Baden
Die Zahl von Menschen mit einer Augenerkrankung nimmt stetig zu. Oft feh-
len den Betroffenen jedoch nähere Informationen zu ihrer Seheinschrän-
kung, wie altersbedingte Makuladegeneration (AMD), Grüner Star (Glau-
kom), Grauer Star (Katarakt), Retinitis Pigmetosa (Röhren- oder Tunnelblick)
diabetische Augenerkrankungen und vieles mehr. Was ist die Ursache, wie
wird diagnostiziert, gibt es Therapien, welche Hilfen gibt es? Fragen über
Fragen, die beantwortet werden können.
Zum kommenden Offenen Treffen referiert Frau Dr. Karin Thomas von der
Gemeinschaftspraxis Kohm aus Karlsruhe, mit anschl. Diskussion und herz-
licher Einladung, dass interessierte Bürgerinnen und Bürger sich rege an die-
ser beteiligen und drückende Fragen stellen.
Treffen am Samstag, 19. September ab 15 Uhr im Schlosshotel Karlsruhe,
Bahnhofplatz 2, 76137 Karlsruhe.
Um besser planen zu können, bitte um kurze Anmeldung bei Harald Frase,
Leiter der Regionalgruppe, Telefon: 0 7 21 – 13 29 699, E-Mail: rg-baden@abs-
hilfe.de, Internet: www.abs-hilfe.de

Diakonische Werk Emmendingen
Das Diakonische Werk Emmendingen informiert:
Neuer Arbeitsschwerpunkt: Psychosoziale Beratung bei unerfülltem Kinder-
wunsch 10-15 % aller Paare im fruchtbaren Alter sind ungewollt kinderlos.
Was tun, wenn ein Paar sich so sehr ein Kind wünscht und es einfach nicht
klappt?
Irgendwann findet sich das Paare evtl. in einem Kinderwunsch-Zentrum
wieder, um hier vorhandene Möglichkeiten auf das erhoffte Baby auszulo-
ten.
Die Erfolgsaussichten einer künstlichen Befruchtung haben sich in den ver-
gangenen Jahren stark erhöht.
Die Behandlungsmöglichkeiten sind vielfältiger geworden; mehr Paare kön-
nen mit medizinischer Unterstützung ein Kind bekommen.
Aber bei ca. 60% aller behandelten Paare bleibt die Behandlung ohne den
gewünschten Erfolg, denn „die Entstehung des Menschen bleibt ein Geheim-
nis (Prof. Dr. Giovanni Maio, Medizinethiker, UNI Freiburg).
Die „Psychosoziale Beratung bei unerfülltem Kinderwunsch“ ist einAngebot
des Diakonischen Werkes Emmendingen, das einen Gesprächsraum für Ein-
zelne und Paare vor, während oder nach einer medizinischen Behandlung
anbietet. Ein unerfüllter Kinderwunsch und die medizinische Behandlung
haben starke Auswirkungen auf das Alltagsleben und die Partnerschaft.
Es werden vertrauliche Gespräche (Schweigepflicht) in wertschätzender At-
mosphäre angeboten, deren Inhalt alle Themen betreffen können, die mit
dem Kinderwunsch in Verbindung stehen.
Das übergeordnete Ziel als kirchliche Beratungsstelle ist es, Menschen in be-
lasteten Situationen Räume zu öffnen für die mit dem Thema verbundenen
Hoffnungen und Ängste, der Trauer und den Grenzen der Machbarkeit.
Kontakt: Christiane Hörpel-Schwerer, Dipl. Sozialarbeiterin, Supervisorin
DGSv, Diakonisches Werk Emmendingen, Karl-Friedrich-Str. 20; 79312 Em-
mendingen, Tel.:07641-9185-15

EDV-Netzwerk planen und installieren
Konzeption, Planung und Einrichtung eines Netzwerks zur Kommunikation
nach innen und außen ist die anspruchsvolle Aufgabe, welche die Teilneh-
mer einer Fortbildung „Netzwerk Grundlagen (Business Network)“ überneh-
men können. Der Lehrgang beginnt am 17. Oktober in der GewerbeAkademie
Freiburg. Der Kurs vermittelt Kenntnisse im Bereich der Computer-Netzwer-
ke. Diese reichen inhaltlich vom Aufbau und Installation der Hardware bis
hin zum Einrichten des Netzwerks mit Betriebssystem, Systemadministrati-
on und Sicherheit im Netz. Der Kurs richtet sich an Teilnehmer mit sehr guten
Kenntnissen in Windows und MS-Office. Unterricht ist immer samstags von
8.45 bis 14.45 Uhr.
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten Voraussetzungen
mit dem Bildungsgutschein der Arbeitsagentur oder aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds gefördert werden.
Weitere Informationen hierzu und zu den Inhalten des Lehrgangs erteilt die
Gewerbe Akademie Freiburg, Telefon 0761/15250-0 oder im Internet unter
www.wissen-hoch-drei.de

Info-Abend zum Studium Betriebswirt
Betriebswirte sind gefragte Führungskräfte in kleineren und mittleren Unter-
nehmen. Die Gewerbe Akademie Freiburg startet am 13. Oktober wieder
einen Studiengang Betriebswirt. Hier lernen die Teilnehmer moderne Mana-
gementmethoden kennen. Sie üben unternehmerisches und selbstverant-
wortliches Entscheiden. Die zentralen Themen des Studiums sind Betriebs-
wirtschaft, Volkswirtschaft, Recht und Personalführung. In allen vier Fä-
chern wird auch schriftlich geprüft. Zusätzlich muss eine Projektarbeit er-
stellt werden. Mit dem Abschluss können sich die Absolventen für das
Studium zum Bachelor of Arts in Business Administration an jeder Hoch-
schule bewerben. Die Gewerbe Akademie veranstaltet im Vorfeld am Don-

nerstag, 24. September ab 18 Uhr in ihren Räumen einen Info-Abend. Anmel-
dungen für die Fortbildung werden bereits jetzt entgegen genommen.
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten Voraussetzungen
mit dem Meister-BAföG und dem Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit
gefördertwerden. Weitere Informationen erteilt die GewerbeAkademie Frei-
burg, Telefon 0761/15250-0 oder im Internet unter www.wissen-hoch-drei.de

Freier Eintritt für Erstklässler
Schulanfang: freier Eintritt für Erstklässler ins Ravensburger Spieleland
„Schulweg-Trainingmit Käpt’n Blaubär, Hein Blöd und derMaus sowie Spe-
cial Guest herrH“
Mit viel Spiel zu mehr Sicherheit: Am 26. und 27. September finden zum 13.
Mal die Internationalen Verkehrssicherheitstage im Ravensburger Spiel-
eland statt. Gemeinsam mit Maus, Käpt’n Blaubär und Verkehrspolizisten
aus allen Bodensee-Ländern trainieren ABC-Schützen ein Wochenende lang
wieder den sicheren Weg zur Schule. Die Partner des Verkehrstrainings und
das Ravensburger Spieleland haben an beiden Tagen ein spielerisches und
zugleich lehrreiches Programm vorbereitet. Das Highlight der diesjährigen
Verkehrssicherheitstage ist das Kinder-Mitmach-Konzert des Newcomers
herrH am Sonntag. Alle Erstklässler haben freien Eintritt, ihre Begleitperso-
nen erhalten eine Vergünstigung.
Die Spieleland Partner Polizeipräsidium Konstanz, Verkehrswacht Boden-
seekreis, MobileKids - die Verkehrssicherheitsinitiative der Daimler AG, die
Unfallkasse Baden-Württemberg sowie die AOK – die Gesundheitskasse Bo-
densee-Oberschwaben haben wieder ein umfassendes spielerisches Trai-
ningsprogramm entwickelt, das sich einprägt. Denn Verkehrserziehung im
Spieleland macht richtig Spaß.
„Links, rechts, links. Augen auf: Das bringt’s“, singt das kleine Zebra beim
Mitmach-Theater der landesweitenVerkehrsaufklärungsaktion „GibAcht im
Verkehr“ auf der Freilichtbühne. Beim Schulweg-Training mit Verkehrspoli-
zisten üben die Schulanfänger das richtige Verhalten im Straßenverkehr und
auch Käpt’n Blaubär und Hein Blöd, die Maskottchen des Freizeitparks, ge-
hen mit gutem Beispiel voran. In der MobileKids-Verkehrsschule von Daim-
ler bekommen die Kinder Theorie- und Praxisunterricht und lernen so auf
kindgerechte Weise, die Regeln im Straßenverkehr kennen. Ob diese auch
die Eltern kennen und umsetzen? „Wir machen immerwieder die Erfahrung,
dass motivierte Grundschüler das Gelernte schnell wieder vergessen, wenn
ihre Eltern anschließend bei Rot über die Ampel gehen“, sagt Harald Müller
vom Polizeipräsidium Konstanz. Deshalb bereitet die Unfallkasse Baden-
Württemberg gemeinsam mit dem Polizeipräsidium Konstanz ein Verkehrs-
quiz für die Eltern vor.

Jobcenter
Jobcenter will Langzeitarbeitslose vermitteln
Der Arbeitsmarkt boomt – doch nicht alle profitieren davon.
Insbesondere langzeitarbeitslose Menschen finden nur sehr schwer in eine
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung zurück. Unter dem Projektna-
men ELBE- Erfolgreich-Langfristig-Beschäftigt, beteiligt sich das Jobcenter
Landkreis Emmendingen seit Mai diesen Jahres an einem neuen ESF-Bun-
desprogramm zur Eingliederung im Arbeitslosengeld II Bezug stehender,
langzeitarbeitsloser Menschen.
Gefördert wird das Projekt ELBE aus Mitteln des Bundesministeriums für Ar-
beit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds. Ziel ist es für Men-
schen, die mindestens zwei Jahre ununterbrochen arbeitslos sind und über
keinen oder keinen verwertbaren Berufsabschluss verfügen, Perspektiven
einer nachhaltigen beruflichen Wiedereingliederung in den allgemeinen Ar-
beitsmarkt zu schaffen.
Das Projekt Elbe hat zwei zentrale Bestandteile: Den Einsatz eines Betriebs-
akquisiteurs und eines Coaches. Darüber hinaus bezuschusst das Jobcenter
Landkreis Emmendingen das Arbeitsverhältnis, wenn der Arbeitsvertrag
mindestens zwei Jahre umfasst und die wöchentliche Arbeitszeit 20 Stunden
nicht unterschreitet, mit einem Lohnkostenzuschuss, der mit 75 Prozent des
Gehalts beginnt und stufenweise sinkt.
Interessierte Arbeitgeber können sich beim Jobcenter Landkreis Emmendin-
gen, Projektleiter Gerd Heidiri melden.
Telefonisch erreichbar unter 07641/9115 269 oder per
E-Mail: Jobcenter-Landkreis-Emmendingen.Elbe@jobcenter-ge.de
Infos und Flyer zum Projekt unter: www.landkreis-emmendingen.de

Tagesmutter finden – Tagesmutter werden
Claudia Dorner-Müller, Leiterin der Geschäftsstelle des Tagesmüttervereins
Freiburg, informiert am Donnerstag, 17. September, zum Thema „Tagesmut-
ter finden - Tagesmutter werden“. Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr im
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Str. 77.
Dorner-Müller zeigt auf, wie passende Kinderbetreuung organisiert und die
richtige Tagesmutter gefunden werden kann. Sie gibt zudem Tipps, wie man
selbst Tagesmutter wird und welche Qualifikationen dazu wichtig sind.
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten Vortragsreihe BIZ
& Donna. Als Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät sie
in der Agentur für Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen der Frauenför-
derung, der Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Eine Anmeldung ist zu der kosten-
losen Veranstaltung nicht erforderlich. Informationen unter 0761 2710 266.

Praxisabend zur Eigenstromnutzung
am 17. September
Im Vorfeld der landesweiten Energiewendetage veranstalten die Stadtwer-
ke Emmendingen eine Energiesparwoche mit Vorträgen zu brandaktuellen
Themen.
Eine Solarstromanlage ist tagsüber, wenn die Sonne scheint am produktivs-
ten. Dies entspricht jedoch nicht immer den Zeiten, in denen der Haushalt
den Strom auch wirklich benötigt. Bis zu 80% des selbst erzeugten Stroms
fließen deshalb zurück ins öffentliche Netz. Durch Speicherung und intelli-
gente Steuerung kann der überschüssige Strom auch abends und nachts ge-
nutzt werden. Somit wird der Eigenstromanteil des Haushalts optimiert und
Sie kochen auch abends mit Solarstrom!
Am Donnerstag, den 17. September um 18 Uhr erfährt man beim Praxisabend
zum Thema Eigenstromnutzung bei den Stadtwerken Emmendingen, wie
man die Energiewende ins Eigenheim holen und sich zudem energetisch un-
abhängiger machen kann. Um sich dem Thema anzunehmen, haben die
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Stadtwerke Experten aus Industrie und Handwerk (Jörg Bürkin Elektrotech-
nik GmbH, Alexander Bürkle GmbH & Co. KG und SolarWorld AG) geladen.
Welche Möglichkeiten zur Eigenstromerzeugung und -nutzung gibt es? Wel-
cheRahmenbedingungenmüssenerfüllt sein?Wie lässt sichderEigenstrom-
anteil durch einen Speicher optimieren? Welche Beratungs- und Fördermög-
lichkeiten können Sie in Anspruch nehmen? Diese und viele weitere Fragen
beantworten die Stadtwerke gemeinsam mit den eingeladenen Experten.
Im Vordergrund der Veranstaltung stehen die praxisnähe und die Fragen der
Gäste. Anhand von Ertragsdaten aus der Region wird gezeigt, für wen sich
die Eigenstromnutzung lohnt.
Zum Infoabend zur Heizungssanierung können sich Interessierte ab sofort
unter www.zehn-jahre-swe.de/energiesparwoche oder telefonisch unter
(07641) 468 99-0 anmelden. Veranstaltungsort ist das Betriebsgebäude der
Stadtwerke Emmendingen GmbH, Am Gaswerk 1 in Emmendingen.
Stadtwerke Emmendingen GmbH

Informationen zur Wohnbauförderung
Informationen zur Wohnbauförderung im Landkreis Emmendingen
Im ersten Halbjahr 2015 erhielten 18 Familien aus dem Landkreis Emmendin-
gen im Rahmen des Landeswohnraumförderungsprogramms Kredite über
insgesamt 3,8 Mio. Euro. Die L-Bank finanziert mit dem Programm „Eigen-
tumsfinanzierung BW – Z 15“ den Bau, Kauf und die Modernisierung von
Wohneigentum oder auch Aus- und Anbaumaßnahmen zur Schaffung
neuen Wohnraums. Die Förderung kommt insbesondere für Familien mit
einem oder mehreren Kindern in Frage, deren Einkommen bestimmte Gren-
zen nicht überschreitet. Die Basisförderung besteht aus einem Darlehen mit
besonders günstigen Zinsen. Je nach Bauort kann ein Haushalt mit vier Per-
sonen einen Förderkredit von 250.000 bis zu 300.000 Euro erhalten. Zusätz-
liche Fördermöglichkeiten bestehen zum Beispiel für die energetische Sanie-
rung von erworbenen älteren Gebäuden. Hier gibt es nicht nur zinslose Dar-
lehen, sondern auch Tilgungszuschüsse, die je nach erreichtem Effizienzs-
tandard bis zu 27,5 Prozent der beantragten Darlehenssumme betragen
können.
Informationen und Beratung zur Eigentumsfinanzierung BW – Z 15 erhalten
Interessenten direkt bei der L-Bank (Telefon 0800 150 3030 in Karlsruhe,
Internet: www.l-bank.de(z15) und bei der Wohnraumförderstelle des Land-
ratsamtes Emmendingen (Telefon 07641 451 233, www.landkreis-emmen-
dingen.de

Informationsveranstaltung
Informationsveranstaltung „Fachkraft für Hauswirtschaft“
Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg lädt für
Mittwoch, 23. September um 9 Uhr zu einer Informationsveranstaltung über
die Ausbildung zur „Fachkraft für Hauswirtschaft“ ein. Es werden Inhalte
und Kursablauf vorgestellt und Gelegenheit für Fragen geboten: Am 11. No-
vember beginnt die hauswirtschaftliche Fachschule in Teilzeit am Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg. Angesprochen
sind alle, die ihre hauswirtschaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten vertie-
fen wollen. Der Unterricht findet mittwochs von 8:30 bis 16:45 Uhr statt, au-
ßer in den Schulferien. Die Teilnahme ist kostenlos. Der Kurs dauert andert-
halb Jahre und endet im März 2017 mit der Abschlussprüfung zur „Fachkraft
für Hauswirtschaft“. Auf Wunsch kann man eine weitere Schulung anschlie-
ßen, die im Juli 2017 zur Berufsabschlussprüfung „Staatlich geprüfte Haus-
wirtschafterin“ führt. Informationsbroschüre, Auskünfte und Anmeldung
unter Tel. 07641 / 451 9148 (vormittags) oder per Mail: d.wachsmuth@land-
kreis-emmendingen.de

Führung im Hochburger
Obstsortengarten
MiteinerFührung imObstsortengartenaufderStreuobstwieseunterhalbder
Hochburg geht die Aktion „Tag der offenen Gartentür“ für dieses Jahr zu En-
de. Am Freitag, 18. September beginnt um 16 Uhr eine Führung mit Eva Rent-
schler von der Beratungsstelle für Obst- und Gartenbau des Landratsamtes
Emmendingen. Die Führung dauert rund 1,5 Stunden. Treffpunkt ist auf dem
großen Parkplatz bei der Landwirtschaftlichen Domäne auf der Hochburg.
Die Führung ist kostenlos.
Der „Hochburger Obstsortengarten“ ist eine umfangreiche Sammlung von
alten und lokalen Obstsorten mit über 140 Apfel- und 50 Steinobstsorten so-
wie rund 70 Wild#obstarten und -sorten. Die Streuobstwiese wurde ab 1987
als „Streuobst-Modellprojekt“ der Landesregierung angelegt. Seit 2012 wird
sie von der Beratungsstelle für Obst- und Gartenbau des Landratsamtes be-
treut. Bei der Führung, an der jedermann teilnehmen kann, werden beim
lebendigen Rundgang viele Informationen zu den Sorten, Qualitäten und zur
Herkunft und Geschichte des Obstes vermittelt.

Gärtnern und Kochen mit Kindern
Mit der Ernte im Beet und auf der Streuobstwiese befassen sich Kinder von
6 bis 12 Jahren bei einem Kurs des Landwirtschaftlichen Bildungszentrums
Emmendingen-Hochburg am Samstag, 26. September von 10 bis 13 Uhr. Auf
der Hochburger Streuobstwiese werden gemeinsam Äpfel zum Saftpressen
gesammelt und vom Hochbeet wird leckeres Herbstgemüse geerntet. In der
Lehrküche werden anschließend einfache Speisen zubereitet, die zu Hause
vondenKindernnachgekochtwerdenkönnen.DieTeilnahmegebührbeträgt
3 € plus 5 € für Lebensmittel und Materialkosten. Der Beitrag kann auf Nach-
frage reduziert werden. Anmeldung bis zum 18. September beim Landwirt-
schaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 451 – 9110.

Apotheken-Notdienst: Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel.Dienstbereitschaftvon8.30
Uhrbis8.30Uhrdes folgendenTages.
Donnerstag, 10.9., Apotheke im
Kohlerhof, Rosenstr. 1, Denzlingen,
Tel. 07666/949110, Fax 949112. Engel-
Apotheke, Herrenstr. 5, Freiburg, Tel.
0761/34565. Marien-Apotheke, Carl-
Kistner-Str. 50, Freiburg, Tel. 0761/
494711.
Freitag, 11.9., Apotheke auf der Blei-
che, Lessingstr. 19, Emmendingen,
Tel. 07641/51852, Fax 54586. Glotter-
Apotheke, Talstr. 70 a, 79286 Glotter-
tal, Tel. 07684/1355. Bernlapp-Apo-
theke, Reutebachgasse 2, Freiburg,
Tel. 0761/53827. easyApotheke Frei-
burg, Bismarkallee 13, Freiburg, Tel.
0761/2967780. Rieselfeld-Apotheke,
Rieselfeld-Allee 16, Freiburg, Tel.
0761/456230.
Samstag, 12.9., Schlossberg-Apo-
theke, Steinstr. 12, Emmendingen,
Tel. 07641/914650, Fax 9146513. Bä-
ren-Apotheke im Breisgau-Center, St.
Georgener Str. 2, Freiburg-Haslach,
Tel. 0761/40119840. Karls-Apotheke,
Leopoldring 5, Freiburg, Tel. 0761/
34422.
Sonntag, 13.9., easyApotheke Em-
mendingen, Freiburger Str. 4, Em-
mendingen, Tel. 07641/954280.
Stadt-Apotheke, Lange Str. 37, Wald-
kirch, Tel. 07681/479110, Fax 4339.
Blasius-Apotheke, Zähringer Str. 332,
Freiburg-Zähringen, Tel. 0761/53352.
Hof-Apotheke, Kaiser-Joseph-Str. 179,
Freiburg, Tel. 0761/39829.
Montag, 14.9., Apotheke Dr. H. Hae-
felin, Hauptstr. 193, Denzlingen, Tel.
07666/93090, Fax 930930. Kandel-
Apotheke, Alte Bundesstr. 80, Gun-
delfingen, Tel. 0761/580210. Loretto-
Apotheke, Günterstalstr. 52, Frei-
burg, Tel. 0761/74884. VitaVia-Apo-
theke, Breisgauer Str. 31,
Freiburg-Lehen, Tel. 0761/81010.
Dienstag, 15.9., Neue Apotheke,
Milchhofstr. 1, Emmendingen, Tel.
07641/9332221. Aeskulap-Apotheke,
Breisacher Str. 52, Freiburg, Tel.
0761/273410. City-Apotheke, Schiffstr.
5-9 im City-Center, Freiburg, Tel.
0761/34774.
Mittwoch, 16.9., Apotheke Simons-
wald, Talstr. 36 a, Simonswald, Tel.
07683/794, Fax 457. Breisgau-Apo-
theke, Alemannenstr. 2 a, Teningen,
Tel. 07641/8460, Fax 52433. Apotheke
am Basler Tor, Christoph-Mang-Str.
18-20, Freiburg, Tel. 0761/409400. Lö-
wen-Apotheke, Kaiser-Joseph-Str.
205, Freiburg, Tel. 0761/33431.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr.

44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20
Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis 23
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Fr. Hesse, Forchheim, Tel. 07642/2324
(Großtier) und Dr. Kissel, Kenzingen,
Tel. 07644/559 (Kleintier), der Not-
falldienst für Großtiere wird am
Sonntag in der Zeit von 10-18 Uhr ver-
sehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärzt-
liche Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
EnBW Regional AG: Störungsmelde-
stelle Tel. 0800/3629477.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktion verloren haben, können Sie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar). Bitte halten Sie unbedingt
Ihr Sperrkennwort bereit.

c Denzlingen
10. September: Friedmann Rappold
(75 Jahre); Helga Gottstein (70 Jahre).
11. September: Reinhard Mössner
(75 Jahre).
12. September: Walter Wöhrlin (85
Jahre); Eugen Leimenstoll (80 Jahre).
13. September:Dieter Fuchs (80 Jah-
re); Siegfried Nübling (70 Jahre).
14. September: Roswitha Gericke
(70 Jahre).

Ökumenische
Begegnungsstätte
Denzlingen, Hindenburgstr. 83 –
Telefon 07666 / 6440 – Programm
vom 14. bis 18. September
Dienstag, 15. September:
Spiele-Nachmittag.
Beginn: 14.30 Uhr
Dienstags können Sie abgeholt wer-
den, Telefon 6440 ab 13.30 Uhr
Mittwoch, 16. September:
Ökumenischer Bibelgesprächs-
kreis. Ein Einstieg ist für Interes-
sierte jederzeit möglich.
Beginn: 19.30 Uhr
Neue Gäste sind bei allen Program-
men jederzeit herzlichwillkommen.

Kinderkirche-Start
Denzlingen. Am Sonntag, 13. Sep-
tember, startet in der evangelischen
Kirche St. Georg ein Kindergottes-
dienst mit Kalle, der Kirchenmaus.
Jeden Sonntag ist gemeinsamer Be-
ginn um 10.30 Uhr in der Kirche, an-
schließend geht es ins Gemeinde-
haus, um zu singen, zu beten, Ge-
schichten zu hören und zu basteln,
während die Eltern in Ruhe der Pre-
digt zuhören können.

Altenwerk fährt
zum Hofgut Sternen
Denzlingen (hg). Das Altenwerk
Denzlingen unternimmt am Mitt-
woch, 16. September, eine Busfahrt
nach Breitnau zum Hofgut Sternen.
Abfahrt ist ab 13 Uhr an den üb-
lichenHaltestellen. InBreitnauwird
man sich mit Kaffee und Kuchen
stärken und dann ab 16 Uhr die his-
torischen Gebäude mit einer Füh-
rung besichtigen. Das Nachtessen
ist im Gasthaus „Grüner Baum“ in
Heuweiler geplant. Rückkehr gegen
20.30 Uhr. Anmeldungen nimmt
das Pfarrbüro Denzlingen gerne ent-
gegen.
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